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Das Gipfeltreffen der G7-Staaten in Japan hat einmal mehr gezeigt, wie sehr das Aushandeln 

wirtschaftlicher Interessen in Verbindung mit internationaler Diplomatie die Zeit prägen und neue 

Herausforderungen schaffen. Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten sich in dieser Reihe das 

Grundlagenwissen zu der „Gruppe der 7“. Sie diskutieren die wirtschaftliche Verflechtung mit 

China und die damit verbundene Ambivalenz internationaler Politik. 

 

KOMPETENZPROFIL 

Klassenstufe:  Klasse 11–13 

Dauer:  2 Unterrichtsstunden 

Kompetenzen:  Sachkompetenz, Analysekompetenz, Urteilskompetenz 

Thematische Bereiche:  G7, G20, Gipfeltreffen, China, wirtschaftliche Zusammenarbeit, in-

ternationale Politik 

Medien:  Videos, Statistik, Lexikonartikel 
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Didaktisch-methodisches Konzept 

M 1 befasst sich mit der Zusammensetzung, Geschichte und Zielsetzung der Gruppe der 7. Die 

Lernenden erarbeiten sich die Sachkompetenz dieses ursprünglich rein wirtschaftlich orientierten 

Staatenzusammenschlusses und erarbeiten mit einem Lexikonartikel die wichtigen Kritikpunkte 

und Diskussionen betreffend der G 7 und der G 20. In M 2 erarbeiten sich die Schülerinnen und 

Schüler mit Hilfe statistischen Materials die wirtschaftlichen Verflechtungen Deutschlands mit Chi-

nas und diskutieren auf der Grundlage eines Nachrichtenbeitrags zum G7-Gipfel in Japan die 

Herausforderungen im Umgang mit China. 

 

 

Auf einen Blick 

Die G7 und China – Wirtschaftliche Verflechtung und Abhängigkeit 

Lernziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen die Zusammensetzung der Gruppe der 

führenden Industrienationen, ihre Entstehungsgeschichte und ihre Ziele kennen. 

Sie erarbeiten sich kritische Perspektiven auf diesen internationalen Zusammen-

schluss und reflektieren die ambivalente Beziehung zu China. 

M 1 G7 – Gipfeltreffen ohne Wirkung oder wichtiges Gremium? 

M 2 Deutschland und China – Zwischen Kritik und Abhängigkeit 

Hinweise und Erwartungshorizonte  
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Die G7 und China – Zwischen Kritik und Abhängigkeit 

Aufgaben 

1. Analysieren Sie das Video. Welche Probleme der G 7 mit Blick auf China werden genannt? 

https://raabe.click/Wi-aktuell-G7-3 

2. Fassen Sie die Kernaussagen der Statistik und des Erläuterungstextes zusammen. 

3. Diskutieren Sie im Plenum, vor welchen Herausforderungen die Wirtschafts- und Außenpo-

litik Deutschlands steht. 

 

 

 

Chinas Anteil am Außenhandel von Deutschland bis 2021 

Veröffentlicht von J. Rudnicka, 12.04.2023 

Im Jahr 2021 betrug der Anteil Chinas am deutschen gesamten Außenhandelsvolumen (Exporte 

+ Importe) rund 9,5 Prozent, im Vergleich zum Vorjahr blieb der Anteil somit auf gleichem Niveau. 

Dabei ist das Volumen aller Importe und Exporte zwischen Deutschland und China im Jahr 2021 

deutlich gestiegen und hatte bereits im November den gesamten Außenhandelsumsatz von 2020 

überstiegen. Im Jahr 2021 belief sich das Gesamtvolumen des Außenhandels zwischen den beiden 

Ländern auf 246,53 Milliarden Euro. China ist bereits seit 2016 gemessen am gesamten Außen-

handelsvolumen der wichtigste der Außenhandelspartner Deutschlands. 
Quelle: Statista 
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Attraktive Vergünstigun-
gen für Referendar:innen 
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